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Erinnerung
an F r a n z I e r e b .

^ ' l , ^ ^ l n k. k. Landesgerichte in
^7"ch wlrd mittelst gegenwärtigen
^ e r i n n e r t :

bei ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " Franz Iereb
^ "esem Gerichte Karl Tamer die
^ " ' s ^rs'tzung des Ackers
^ ' ^ , Nectf. 3tr. 71« a<! Magistrat
j ,^ch eingebracht, und es sei hier-
lclck ^ Verhandlung dieser Streit-
^ dte Tagsahnng auf den

^ ^ ^ ' J u n i 1 8 7 4 ,
« n e t worden.

tlw bn Aufenthaltsort des Be-
^ Ulw dieseitt Gerichte unbekannt ist,
V ^ '""" zll dessen Vertheidigung
Atltn ^ e n Gerichtsadvocaten D r .
^ " Rudolf als Curator bestellt,
" H k die angebrachte Rechtssache
"llsael'! ^^'benden Gerichtsordnung

^ " h r t und entschieden werden wird.
^ ^ ^ " " a k wird dessen zu
s M , " innert, damit er allen-
cher i " ^ " Zeit selbst erscheinen,
treter ^ " ^ m dem bestimmten Ber-
zll . / " e Rechtsbehelfe an die Hand
ander,, ^ °ber ""^ ^ ' ^bst einen
^leni ^ " ^ v a l t e r zu bestellen und
llndüh^^chle namhaft zu machen
Rßiqen M U m rechtlichen, ordnungs-
Ü ! ^ , i n ^ ^ einzuschreiten wissen
êrahs« sondere da er sich die aus der

Ielbft7^"mg entstehenden Folgen
5^>messen haben wird.

^ ^ ) , am 2 1 . März 1874.

^ Erinnerung
^ d«tn^l-l.Gez'rlSlleri«yteGollschee

^°" h! ,^!"U Mechclsch von HereS-

t ! > r d ' ° ^ " " Koswer von Hohen-
8? c>l.f ^^ l ' lben die KlaaSreassummie-
h,,t>t^ M ' " " » "on 29 fl. o. 8. c.
^ l « ein« . ^'bruar l. I . , Z. 951,
<>lls^n V ^ " ^ l , worüber zur sum-

'btn ""Handlung die Tagsahung

^ ? Uhr ^ : Juni l. I.,
^ ^ ^ ü c h ? " dem Aohange des § 18
^ r , H e n Entschließung vom18len
^ h, ^ angeordnet und dem Ge-
V dtrr ^ ' ^ s unbekannten Aufenl-
V . ^ e . I " r . Ignaz Wenedilter von

^ l , ^ < ^ o r »ä ^cwm auf seine
"f ten bestellt wurde.

Dessen w.'rd derselbe zu dem Ende
vc>stiindigt, daß er allenfalls zu rechter
Z:lt i^llisl zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und
a.chec ranchaft zu machen habe, widrigrns
diese N"cht̂ sache mit de.„ ausacstelllen
Curator verhandelt werden wirb.

K. l. Bezirksgericht Gollschce, am 20sten
Februar 1874. ^

(804—1) Nr. 2932.'

Zweite exec. Feilbietuug.
Vom t. l. Vczirtö^llchtc Ädelsber î

wird im Nachhange zu dem Edicle vom
18. November 1873, Z. 8593, in der
Execulionssache des Anton Sever von
Nußdorf gegen ^orenz Doles von M ß -
dorf i)Ll.o. 84 f l . 29 lr. o. 8. c. bekannt
gemacht, daß zur ersten Rcalfeilbictungs»
tagsatzung om 24. März 1874 d. I . tcin
Kanflustiger erschieucn ist, wesholb am

2 4. A p r i l l. I . ,
zur zwe tcn Tagsatzmig geschrillel, werben
wird.

Zugleich wird den unbekannten Erben
der verstorbenen Tabularylaubiger Franz
Golc und Georg Pavlovsic erinnert, daß
die für sie ausgefertigten Feilbietungs.
rudriten dem ihnen alS oui-atoi' aä 2cwm
aufgestellten Anton Krizaj von Nußdorf
zugestellt worden seien.

K. l. Gczirlegcricht Äbelsberg, am
24. März 1874.

( 7 8 3 - 1 ) Nr. 7064.

Ed ic t
zur Einberufung der dem Gerechte un-

bekannten Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Littai

wird bekannt gemacht, daß am 16. No«
vemvcr 1872 zu W'niwcrch der Wein.
gartellbcsihcr MalhiaS Kir ohne Hinter,
lassung einer llhlwilligen Anordnung gc-
stolben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf seine Verlassen.
schaft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf auS waS immer
für einem NcchlSgrund Anspruch zu ma-
chen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

! b i n n e n E i n e m J a h r e ,
!von dem unten gesetzten Tage gerechn5l,
^ bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre ErbS-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die

! Verlassmschaft, für welche inzwischen Mar>
tin Ambroz von îcschiz als Verlasse,,'
schaflscurator blstellt worden ist, mit jenen,
die sich werden crbserllärt und ihren Erb-
rechtStitel ausgewiesen haben, verhandelt
und ihnen cingcantwortet, der nicht einge,

^ trclene Theil dcr Verlasscnschaft aber, oder
'wenn sich niemand crbScrllärt hätte, die
^ ganze Verlosscnschaft vom Staate als erb.
los eingezogen würde.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 20sten
Mürz 1874.

(796—1) Nr. 1596.

Erinnerung
an Maria König wieder verehel. Weiß

und Leonhard W e i ß von Verdrcng.

Von dem k. t. Gczirlsgerichte Gotl-
schee wird der Maria König wieder ver-
ehelichten Weiß und dem Leonhard Weiß
von Vcldrcng hiermit erinnert:

Es habe Gcra Voldin von Hornbecg
wider dieselben die Klage auf 160 fl.
c, 8. l.'. «ud fMS8. 20. März 1874,
H. 1596, hkramtS eingebracht, worüber
zur jummarlschen Verhandlung bic Tag-
satzuug auf den

22. Mai l. I.,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange bcS 8 18
der Nll l lh. Entschließung vom 18. Otto»
bcr 1845 angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufetilhallcs
Chrislof Bellter von Reinlhal als euiA-
wr »ä 20tum auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Goltschec, am
21. März 1874.

(794-^1) Nr. 1552.

Erinnelung
an Anton I u z n i ö von Fara Nr. 7.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Golt-
schee wird dem unbekannt wo befindlichen
Anton Iuznic von Fara Nr. 7 hiermit
erinnert:

ES habe Joses Iuznit von Kerlowa
Nr. 6 wider denselben die Klage auf Bc>
zahlung der Darlehensforderungeu per
20 f l . und 37 ft. 60 kr. sammt 5°/^
Zinsen o. 8. c. sud prass. 17. Milrz l. I . ,
Z. 155>2, Hieramts eingebracht, wmüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

19. M a i 18 74,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
dcr Allerh. Entschließung vom 18. Otto»
ber 1845 angeordnet und den Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Michael Iu^nit von Fara als curator
ädäWtiä auf feine Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen habe, widrigen«
diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Curator verhandelt werben wird.

K. l. Bezirksgericht Gotisch«, am
18. Mtlrz 1874. !

( 7 2 7 - 2 ) Nr. 860.

Reassulinnierung 3. ezec.
Feilbietung.

Vom gefertigten t. l. Bezirksgerichte
wird kundgemacht, daß infolge Ansuchens
dcr l. l. Finanzprocurotur Kaibach uom.
h. Atrars urd GrundenllastungSfondeS
die mit Bescheid vom 4, Oktober 1873
Z. 3319, auf den 11. November 1873
angeordnete dritte executive Feilbietung
der dem Bernhard Novak von St . Veil
gehörigen Realität Ulb.-Nr. 146, z ^ . 221
llä Pfarrgilt St . Veit i»ew. Restes per
160 fl. sammt A. mil allem Anhange des
Gescheides vom 31. Jul i 1873, Z. 2533,
aus den

22. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags um 11 Uhr, in dieser Gerichte-
lanzlci reussummiert werde.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 7len
März 1874.

( 5 3 6 - 2 ) Nr. 656l7

Erinnerung
an Martin M a l n e r i i von Sela, Jo-
hann V o r t i n vou Ancelberg und der

Maria B l u t von Sela.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Mottling

wird dem Mait in Malneric von Sela,
Johann Vorlin von Ancelberg und der
Maria Blut von Sela hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Glut von Sela Nr. 4 die
Klage pcw. Glsihllncrlcnnuna. und Um
schreibungSbewilligung (w prao». 25slm
November 1873, Z . 6561 überreicht,
worüber die Verhandlung«-Tagsatzung
auf den

20 . M a i 1 8 7 4 ,
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l . Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Mathias Strauß, ^emeindcoorftand von
St la Nr. 3 als ouwtor aä acww bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ltwnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen cS übrigens frei steht, ihre
MechtSbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesfen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Mv l t l lng , am
25. November 1873.
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Zur gef. Pachtung.
I n der T t . Petersvorstadt N r . 9.

wasserssit« im Seidenfärbereilocale werden alle
Gallimgen Herrenkleiver zum putzen. Aus-
bessern und Modernisieren angenommen;
auch werden daselbst alle Gattungen Handschuhe
geputzt. (789-2)

Adam Baidsch
aus Wien.

MMmMM
kür «»>,«»<»D^»P«»«»> veräen positiv«

uuä Q«^»tlv« 2i1li«r, Louder uuä lein, iu
äer diegî en 8trllt»ukt^1t von einem routi-
nt»rt«i» ^«touelloul» zezeu dilliz dsrecn-
u«teu 8tüclc1odu beLorA

Uiewut Itegectisreuäs vollen »leli in
tnmlcierten Lriekeu »u äie k. k. 8tr»kli»u»>
verv»ltliu8 >u Î »ib»cb veuäell. (755—3)

(805) Nr. 1187.

Kundmachung.
Von dem l .k. Landes- als Con-

cursgerichte in Laibach wird bekannt
gegeben :

Es sei über den, bei der am 23sten
Februar 1874 in der Franz Sveteschen
Eoncursverhandlung abgehaltenen Tag-
fahrt von den erschienenen Gläu-
bigern gemachten Vorschlag Herr D r .
Steiner als Masseverwalter und Herr
D r . Costa als dessen Stellvertreter
bestellt worden.

Laibach, am 10. März 1874.

(788—3) Nr . 864.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschafts-
gläubiger des ohne Testament ver-
storbenen Karl G l i h a von Landstraß.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Land-
straß werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des
am 15. M a i 1874 ohne Testament
verstorbenen Kar l Gliha von Land-
straß eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

13. A p r i l d. I .
zu erscheinen oder bis dahin ihr Ge-
such schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Verlassenjchaft, wenn
fie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Landstraß,
den 22. März 1874.

(736—3) Nr. 1087.

Erinnerung
an Mathias Roi tz von Verbica.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Feistriz

»ird dem Mathias Roitz von Verbica
hitmit erinnert:

ES habe Johann Primz von Feistriz
wider denselben die Klage auf Vezahlung
des Darlehens pr. 30 f l . o. 3. c. 8ud prasZ.
3. Februar 1874, Z. 1087, hieramtS ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver«
Handlung die Tagsahung auf den

2. M a l 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der allerhöchsten Entschließung vom 18ten
Oktober 1845 angeordnet und dem Ge.
klagten wegen feines unbekannten Aufent.
Haltes Herr Jakob Samsa von Feistriz
als curator »ä acwm auf seine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird berstlbe zu dem Ende
verständint, daß er allenfalls zur rechten
Zt i l selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhast zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Felstriz, am
3. Februar 1874. ° ^ " ' "

( 7 7 2 - 1 ) Nr. 163!. !

Curatorsbestellung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Hrainburg

wird bekannt gemacht, daß das hohe l. k.
Bundesgericht Laibach mit Beschluß vom
14. März d. 3.. Z. 1547, den Johann
Kastrun von Obervellach als Verschwen-
der erklärt hat, und daß demselben Josef
Bizjal von Obervellach als Curator auf«
gestellt wurde.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
30. März 1874.

M 7 — 1 ) ' ' Nr. 1747.

Kundmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gemacht. t>aß alle diejenigen,
die an den Verlaß der am 8. Februar
1. I . in Glinet verstorbenen Maria Zu«
paniii eine Forderung zu stellen haben,
am 18. M a i l. I . früh 9 Uhr hierge.
richt« zur Anmeldung der Forderungen
zu erscheinen haben.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
2. April 1874.

(658—3) Nr. 5445.

Elnatoröbestellung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Littal

wird den unbekannt wo befindlichen Ta»
bltlargläubigern Ignaz Vogatoj, Maria
Gopar, Franz Flissek, Johann und Ma-
ria Potisel und ihren allfalligen, eben»
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hic,
mit bekannt gemacht: Es seien über das
Gesuch des Anton Looäe und Martin
Potisel von Grohlüstrelniz äs pra68.
29. Dezember 1873, Z. 8445, um Ab-
schreibung mehrerer Grundparzellen von
der Hubrealität Uib.<Nr. 6 llä Gut Na»
gensberg für dieselben bestimmten Nu»
vrilcn dem ihnen bestellten owator aä
acwm Herrn Johann IesenSel von Ka<
strainiz zugesttllt worden sind.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 29sten
Dezember 1873.

( 6 9 6 - 3 ) N77 2681.

gtealfeilbietlmst.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Fei-

stliz wird hiemit bekannt «emacht:
Es sei dem Nachlasse des mdrj. Jo-

sef chabec von Harije, rllcksichtlich dessen
unbekannten Erben und der unbekannt
wo befindlichen MmieZobin von Harije,
Herr Franz Veniger von Dornegg als
curator aäaotuN zum Behufe derEmpfang-
nahme der dicsgerichtlichen gegen Franz
<vabec von Zagorje erflossencn Realfeil-
bictungsbeschcide vom 16. Dezember
1873, Z. 10277, in erster und zweiler
und der weitern in dieser Executionesache
noch allenfalls zu ergehenden Erledigun-
gen aufgestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 24sten
März 1874.

(400—3) Nr. 421,

Ed ic t
zur G inbe ru fung der dem Gerichte

unbekannten Grben .
Von dem k. l. Bezirksgerichte Littai

wird bekannt gemacht, daß am 15. Jän-
ner 1874 Jose f Ho ber von Vatsch
Hs.'Nr. 10 ohne Hinterlassung einer letzt»
willigen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf seine Verlassen«
schast ein Erbrecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu ma-
chen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre E M -
ertlärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwischen Mi«
hael Doblavc aus Valsch als Vellassen-
schafts-Curator bestellt worden ist, mit
jenen, die sich werden erbscrklärt und ihrcn
Erbrechtstitel ausgewiesen haben, verhan-
delt und ihnen eingeantwortet, der nicht
angetretene Theil der Verlassenschaft aber,
oder wenn sich niemand erbSerllürt hätte,
die ganze Verlassenschaft, vom Staate
als erbloS eingezogen würde.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 17ten
Jänner 1873.

( 4 8 9 - 3 ) Nr. 1084.

Curatorsbestellung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht, daß daS h. l . l.
Landesgericht Laibach mit Beschluß vom
10. F bruar l. I . , Nr. 853, die Bar-
bara Sajovic von Lausach Hs. «Nr. 30
für blödsinnig zu erklären befunden hat
und derselben Josef Stempihar von Lau«
sach als Curator aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
26. Februar 1874.

(521^3 ) Nr^75^

Curatorsbestellung.
Vom l . l. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht: DaS höchl. t. l.
Landesgericht Laibach habe laut Geschlus»
seS vom 31. Jänner l. I . . Z. 730. die
Curalel Über Maria Plrc von Kaplaoas
wegen erhobenen Wahnsinnes zu verhän«
gen befunden und es sei ihr der Grund«
besther Johann Grantov vlg. Rems von
ebendort als Curator bestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am l9ten
Februar 1874.

(678—2) Nr. l ! )4 l .

Edict
zur Einberufung der VerlassenschaftSglüU'
biger nach Andreas V e b e r aus Selsach.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Planina
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschast des am 1. Otto»
ber 1873 ohne Testament verstorbenen
Halbhilblers Andreas Veber von Selsach
H.'Nr. 3 eine Forderung zu stellen halien,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche am

I . M a l 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrig«nS denselben an die Perlassenschaft,
wenn sie durch Vezahlung der angemelde»
ten Forderungen erschöpft würde, lein wei«
terer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
18. März 1874.

(758—2) Nr^3939 l

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftsglüu.
biger des verstorbencnIuliuS Ncb i tsch

Von dem l. l. städt. delg. Bezirksge-
richte Laibach werden diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlasscnschaft des
am 10. November 1873 al) i i ü o ^ t o
in Laibach verstorbenen l. l. NotarS Dr .
Julius Rcbitsch eine Forderung zu stel-
len haben, aufgefordert, bei diesem Ge«
sichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den

23. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
übeireichen, wldrigens denselben an die
Perlaffenschaft, wenn sie durch Vezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. k. stüdt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 23. März 1374.

( 7 2 5 - 3 ) Nr. 810.

Neassulnmielung dritter
erecntiver Feilbietunst.

Vom l. k. GezilkSgerichte Sittich
wirb kundgemacht, es sel die mit Be»
scheid vom 9. August 1873, Z. 2629,
auf den 15. November 1873 angeordnete
dritte executive Feilbletung der ber The«
resia Piätur gehörigen Realität Urb.«
Nr. 158, toi. 160 ää Hen schaft Sittich
Temenicamt poto. 923 ft. 69 kr. s. U.
im Reassummielungswege über Ansuchen
der l . t. Finanzprocuratur für Krain now.
h. Nerars und Grundentlastungsfonde«
auf den

30. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags um 11 Uhr, in dieser Ge»
richtSkanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Sittich, am !0ten
März 1874.

(680—3) Nr. 686

Ed ic t
zur Einberufung der VerlassenschaftS-M^
biger nach Jakob S t a l l e r , Seiler M

Realilätenbesitzer.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Ow'

laibach werben diejenigen, welche als Ola»"
biger an die Verlassenschaft des am 5.De"
zember 1873 in Oberlaibach mit 3tP
ment verstorbenen Jakob Staller, Seü"
und Realltätenvesitzer, eine Forderung^
stellen hnben, aufgefordert, bei diesem« '̂
richte zur Anmeldung und Darthuun« >>>"'
Ansprüche den

28. A p r i l 1 8 7 4 , . .
zu erscheinen, oder bis dahin ihr C M
schriftlich zu überreichen, widrigen« den'
selben an die Verlassenschaft, wen^!"
durch Bezahlung der angemeldeten 3 ^
derungeu erschöpft würde, kein weil""
Anspruch zustünde, als insofcrne M "
ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach >"°
10. März 1874.
^572—3) Nr. lsls.

Dritte erec. FeilbietlM
Vom V. ,. BezilkSaerichtc «d t l s^

wirb bekannt gemacht, daß in der Ef""
tlonssache der l k. Finanzprocuratul
Vertretung der Pfarrkirche Hrenovic s ^
Filialen gegen Jakob Krizaj von H"!"
zur Vornahme der mit dem Bescheide""
16. Februar 1873, Nr. 1020 alif ° '
16. April 1873 angeordnet gewese"
und fohln Werten dritten executivclllfl
bictung der dem Executen gehörigen >"
alilät Urb.<Nr. 47 ad Lueg poto. 4 ^
99 lr. und 387 fi. 50 kr. o. »> °
neuerliche Tagsatzung auf den

24. A p r i l 1 8 7 4 , „
vormittags 10 Uhr, hiergerichlS nm v"
vorigen Anhange angeordnet worden >>'

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, °"
7. Februar 1874. ^ ^

(477__'3)' ' "Nr7609>

Dritte M . FeilbietuH
I m Nachhange zum dieSgtlichtH

Ldicte vom 2. Oktober 1873, Z - . ' ^
wird bekannt gemacht, daß die «n
Efeculionssache der s. t. Finanzplocu"
uom. des hohen AerarS anf den 20. d.
und 23. März d. I . angeordnete ^
und zweite executive Feilbiellma del
Ehelculen Jakob und Anna M " h " " ,
Schaufel Haus-Nr. 22 gehörigen Nc°
Nclf.-Nr. 59 aä Grundbuch M H e
Obergurl mit Einverständnis beidcr 4V^,
und mit dem Beisätze als abgelha" ^
klärt worden, daß es bei der or-""

den 23 . A p r i l d. 3- . ^
angeordneten Feilbletung sein " " "
habe. g»>

K. l . Bezirksgericht Seisenberg,
18. Februar 1874.
(653 3) Nr. 3^^'

, E d i c t . ,̂
Von dem l . k. städt.-deleg. «?" cht,

gerichte Laibach wird bekannt «e" ^,
daß am 17. Februar 1874 d " ^ ,
mann Ferdinand Ludwig, hierolle ^ ,
Hinterlassung einer letztwilligen
nung gestorben sei. . <st,^

D a diesem Gerichte unbelalw ' ^ ,
und welchen Personen auf seine ̂ l ^
schast ein Erbrecht zustehe, l " ^
alle diejenigen, welche h l e r M " " ^ »
immer für einem NechtSgrunde " ' ,hc
zu machen gedenken, aufsefol" ^
Erbrecht , W

b i n n e n e i n e m ^ " ^ . l l l l l l k»^
von dem unten gefetzten Tage « ^
rechnet, bei diesem Gerichte ^ F e
und unter Ausweisung ihres » ^ l '
ihre ErbSerllärung anzubringe^ ^ M
genfallS die Verlassenschafl, '"hgch s'
inzwischen D r . Steiner von " ^ e ^
VerlassenschaftScurator bestellt " ^ t ^
mit jenen die sich werden erb««' ^ e ,
ihren ErbrechtSlitel auSzutv",c . ^
verhandelt und ihnen eingeantlvo ^ M >
nicht angetretene Thei l der ^ " " ^ 1 '
aber. oder wenn sich n i e m a n d ' ^ ü°
Hütte, die ganze Ver lasse" ' ^ , .
Staate als erblos elngezo^n ^

Laibach, 2 1 . Februar 1 ^ * ' ^


